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WILPERT. Fractıo DANIS. TIhie äülteste arstellung des
eucharıstischen OÖpfers Freiburg 1895, 140 Quart

In den Katakomben der Priscıilla der Vıa Salarıa ıst
dıe SüoS Capella STaCCHA, benannt ach ZWe]1 mı1t Men-
nıg aufgetragenen Inschrıften den Archäologen längst
als e1nNes der bedeutsamsten Monumente \n den römıschen
Coemeterien bekannt; d1e Stuckdecoration daselbst, WwW1e dıie
schönen (+estalten 1 der Darstellung der VoNnNn Danıel O«
YrTetteten Susanna w1ıesen atıf dıie Anfänge des Christenthums
hın Dass dıe we1lsse Tünche, welche dıe Apsıden 1M obern
'T’heıle der Kapelle edeckte, unter sıch alte (+ecmälde erge,
ahnte Nıemand. Wiılpert ist der gylücklıche Entdecker der-
selben EW ESCNH, un dıe oben angezeigte Schriftt macht; UuNns,
unter Zugabe e1Ner Anzahl VO  5 "T’atfeln ach photographl-
schen Aufnahmen, mı1t den einzelnen Darstellungen bekannt,
nd entwıckelt und begründet zugleich den ınn un die Be-
deutung der gesammten Composıt1on. Weıterhıin ıst dıie

Kapelle elner sorgfältıgen Untersuchung unterzogen
worden, welche sıch naturgemäss auch auf dıe nächste K
gebung erstreckte; auch 1e7 sınd manche wıchtıge Resgsul-
tate der ohn der mühsamen Arbeıt SOWOSCN. Ebenso ührte
dıe rage ach der Bedeutung zumal des Hauptbildes ZUT

Vergleichung mıt andern verwandten Darstellungen,
durch autf en Verlauf der eucharıstischen Darstellungen
(1n absteigender Rıchtung) instruct.ıve Schlaglıchter fallen.
ber alles dieses ıst ın den euL Abschnitten des Buches
eingehend gesprochen. Die voxn dem ert. YeZ0gCeNCN Re-
ultate werden ohl nıcht ın en Punkten unangefochten
bleıben; schon der Mitel selber : « dıe lIteste Darstellung
des eucharıstischen Opfers wırd dıe Opposıtion protestan.-
tıischer Archäöologen herausfordern. Besser WAare ohl der
Ausdruck < eucharıstische Feier gyewählt worden ; gylaubte
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ann auch och den Opfer-charakter nachweısen
können, tant M1eUX. ıe il angeführten Stellen reden
allerdings Vvon e1nem (z7edenken des Todes OChrıisti bel der
eucharıstischen Feier; alleın VO  5 da, bıs zZU Messopfer ist
och e1Nn weıter Weg Das Opfer Abrahams, das neben der
ract1io panıs abgebildet ist, wırd VOL den Vätern a ls Typus
des Opfertodes Christ1 aufgefasst ; alleın auch dıe Neben-
einanderstellung beıder Bılder führt, uns nıcht mıiıt oth-
wendigkeit über das < (+edenken hınaus. Man kann freılich
S  9 hatte keine theolog. Abhdle& über Messe U Mess-
opfer schreıben ; das ıst Sache des Dogmatıkers. Alleiın
sobald für das ıld den Ausdruck eucharıstisches )ofer
gebrauchte, musste diese Benennung rechtiertigen und
beweısen ; SONST verspricht der Tıitel mehr, als WaS der ert.
<g1ıbt

belegt SeE1NeEe Krklärung zumal des Hauptbildes mı1t
den entsprechenden alteren und gleichzeitigen Väterstellen
unter Vergleichung verwandter Darstellungen, und das ist;
auch der eiNZIYE © ZU rıchtıigen Deutung e1Nes altchrıst-
lıchen Bıldwerks; dıe profanen Archäologen verfahren DO-
Nnau ebenso aut iıhrem Gebiete, Be]l bıldlıchen Darstellungen
ist ]J@ der subjectıven Auffassungz Spielraum gyegeben, un:
Je ach dem Standpunkte des Beschauers wandelt sıch un
und Bedeutung, zumal WEeLN 1118  S Jeden Preıs etwas
deres suchen un sehen wılL, a,ls Was Andere gesehen haben
W enn e1ınNne Jüngst erschlıenene KErstlingsarbeit 1n e1nem be-
kannten (+2emälde derselben Katakombhe der Prisecılla
STAa der Kınkleidung elner gyottgeweıhten Jungfrau unter
Hınweis auf Marıa, 1Ur dıe Verstorbene als YTan un als
Mutter dargestellt sıeht, arun könnte nıcht gyleichfalls
dıe Hauptdarstellung ın der Capella STAaGCa e1Ner 1dyl-
ıschen Famıilıenscene, a IS Typus des himmlıschen ahles,
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verwaschen, oder auch In e1]ne Mysterienfelier der Cybgle
verwandelt werden

Von den Tel Anhängen, welche Se1Ner Schrift bei-
fügt, beschäftigt sıch dıe drıtte mıt der Grabschrift des
Abereius 103-12%, specı1ell, Harnack gyegenüber, mı1t dem
Nachweiıs ıhres hrıstl Charakters, wobeln der Berlıiner Pro-
fessor eLwas sehr VOL oben herab Se1Ne Lection bekommt

Biıbliotheca scrıntorum el VOM Teubneriana.
Ziu den aut 305 diıeses Jahrg besprochenen Publı-

catıonen sınd weıtere hinzugekommen.: (allinıcı de ”ıta

Hypatır Liber un Anonymt chrıistianı Hermipnpnus de as ’I'(.)-
Loqıa dialoqus.

Diıe ıta des Hynatıus wurde ach eınem vatık. Codex
SA6C, X be1ı den Bolland Jun JR 305 SCq publicirt;
dıe Herren des phılog. Seminars Z Bonn en auf (*rund
e1nNes parıser Codex SAaCcC XI dıe eue Ausgabe besorgt Cal-
1N1cus hat als Zeitgenosse, u 450, dıe ıba des Heiligen
geschrieben, der, 366 geboren, mıt se1nem achtzehnten Jahre
se1lne KEiltern verlıess, 1 das thracısche Jonaskloster e1N-
zutreten. Von ort INg ın das Von Rufinus, dem pr
fectus praetor10 unter Kaıser Arcadıus, beı Chalcedon &'O-
gründete Kloster über, dem hbıs Z se1iınem "ode a IS
Abt vorstand. In Se1Ne Ze1t fällt dıe Verfolgung des On
Chrysostomus ( 40'() und das Auftreten der auıf em COn
cıl ZU EKphesus 431 verdammten Irrlehre des Nestor1us. Die
ıta x1bt a‚ 1sO nıcht Nur für dıe wichtige Beıträge, S(O11-=

ern belehrt unNns auch über Sıitten un Eınrıchtungen, kırch-
lıche Gebräuche un este, Klosterleben, Erzıiehung u.
Inm jener Zeıit

Die Heraüsgabe des Herminpus eb sıch autf eiınen
vatıkan. odex, VOoONL welchem dıe übrıgen Kxemplare abgye-


